
Baden-Baden, den 2. Juli 2003: Die GRENKELEASING meldet im ersten Halbjahr 2003 
ein Neugeschäft von 146 Mio. Euro (Vorjahr: 132 Mio. Euro). 
 
Mit einem Ergebnis von 146 Mio. Euro Neugeschäft - das ist die Summe der 
Anschaffungskosten neu erworbener Leasinggegenstände, beendete die 
GRENKELEASING das erste Halbjahr 2003. Das Neugeschäft wuchs um 11 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. 
 
Die Marge des Neugeschäfts (Deckungsbeitrag 1), aus der sich im Verlauf eines 
Vertrages das Finanzergebnis ergibt und somit eine wichtige Kennzahl für die 
Rentabilität des Neugeschäfts ist, stieg im ersten Halbjahr 2003 überproportional auf 16 
Mio. Euro, im Vergleichzeitraum betrug sie 13,3 Mio. Euro. Das entspricht einer 
Steigerung von 20 Prozent.  
 
Das Neugeschäft in Deutschland wuchs – trotz konjunktureller Belastungen - markant 
um 16 Prozent. Bei den Auslandstöchtern der GRENKELEASING wirkt sich gegenwärtig 
noch die – im Vergleich zum Vorjahr - restriktivere Annahmepolitik aus. Sie trugen zum 
Konzernneugeschäft mit einem Anteil von 23 Prozent bei.  
 
Den ausführlichen 6-Monatsbericht wird das Unternehmen am 13. August 2003 
veröffentlichen. 
 
Der Vorstand 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
GRENKELEASING AG, Neuer Markt 2, 76532 Baden-Baden 
Renate Hauss 
Tel: 07221/5007-204 
Fax: 07221/5007-112 
Email: investor@grenkeleasing.de 
Internet: http://www.grenkeleasing.de 
 
Ende der ad-hoc  
 
„Durch einen fehlenden Arbeitstag, im Quartalsvergleich zum Vorjahr, und die 
politischen Belastungen zu Beginn des Quartals war das Neugeschäft im zweiten 
Quartal etwas verhaltener. Die günstigere Entwicklung bei der Marge ist aber ohnehin 
allein ausschlaggebend für den künftigen Ertrag. Wir halten an unserem Ziel fest, im 
Jahr 2003 ein zweistelliges Wachstum beim Neugeschäft und beim Gewinn zu 
erreichen,“ erläutert Wolfgang Grenke, Vorstandsvorsitzender der GRENKELEASING 
AG.  
 
Das etwas schwächeres Wachstum beim Auslandsneugeschäft ist zum einen auf 
höhere Qualitätsanforderungen (im Zweifelsfall wurde auf zusätzliches Neugeschäft 
verzichtet, wenn die Bonität der Kunden nicht stimmte), sowie auf den verzögerten 
konjunkturellen Abschwung in Frankreich zurückzuführen.  
 



Der Konzern verzeichnete im ersten Halbjahr 44.576 Leasinganfragen, aus denen 
21.462 neue Leasingverträge generiert wurden. Der Mittelwert pro Vertragsabschluß lag 
bei 6.813 Euro und ist damit gegenüber dem Vorjahr etwas zurückgegangen. (HJ 2002: 
7.134 Euro). 
 
Wie bereits gemeldet haben die schweizer Tochtergesellschaft GRENKELEASING AG, 
Basel, und die Swisscom Systems AG, Bern, einen Rahmenvertrag abgeschlossen. 
Darin ist festgehalten, dass Swisscom Systems und deren Vertriebspartner ihren 
Kunden die Finanzierung von Telekommunikationslösungen durch GRENKELEASING 
anbieten können. 
 
Mit zwei weiteren Niederlassungen in Rostock und Magdeburg ist die 
GRENKELEASING im Inland gegenwärtig in 20 Städten präsent. In Großbritannien ist 
GRENKE seit April auf dem Markt, so dass GRENKELEASING im Ausland an zwölf 
Standorten vertreten ist. Neben vier Niederlassungen in Frankreich - jeweils mit einem 
Tochterunternehmen in der Schweiz, Österreich, Italien, Tschechien, Spanien, den 
Niederlanden und in Dänemark. Der Start in Schweden ist für den Herbst geplant. 
 
Die GRENKELEASING AG ist deutschlandweit Marktführer im Small-Ticket-IT-Leasing, 
für Produkte wie PCs, Notebooks, Kopierer, Drucker oder Software bis zu einem 
Anschaffungswert von 25.000 Euro. Die GRENKELEASING AG ist im Segment Prime 
Standard der Frankfurter Wertpapierbörse notiert und wurde in den Index SDAX 
aufgenommen.  
 
Informationen zum Unternehmen, zu den Produkten sind im Internet unter 
http://www.grenkeleasing.de abrufbar. 


